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Luanda (gtai) - Angola bleibt auch in Zukunft ein wichtiger Partner und Abnehmer von Ausrüstun-
gen und Zulieferungen, vor allem bei der Durchführung von Infrastrukturinvestitionen. Neben dem
Erdölsektor sind die Bauwirtschaft, die Industrie und die Landwirtschaft maßgeblich für die wirt-
schaftliche Entwicklung. Die Zeit zweistelliger Wachstumsraten ist mit dem Rückgang der Ölpreise
jedoch vorläufig beendet. Die drastische Verschlechterung der Staatseinnahmen wirkt sich in einer
Dämpfung der Investitionstätigkeit aus.

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Angolas wirtschaftliches Wachstum wird weiterhin hauptsächlich vom kapitalintensiven, im-
portabhängigen Erdölsektor bestimmt. Die Belebung der Investitionen im Rahmen des Wie-
deraufbaus seit Ende des Bürgerkriegs 2002 hat einen immer breiteren Teil der Volkswirtschaft
erfasst. Allerdings hat das drastische Schrumpfen der Einnahmen durch der Sturz der Ölpreise
eine deutliche Abschwächung der Entwicklung zur Folge.

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts

Der Rückgang der Erdölpreise hat die hohen Wachstumsprognosen, die auch für 2008 von in-
ternationalen Instituten vorlagen, hinfällig gemacht. Statt der erwarteten Größenordnung von
über 20% dürfte die reale Zunahme des Bruttoinlandsprodukts (BIP) bei knapp über 13% gelegen
haben. Für 2009 wird nach letztem Stand der Prognosen ein Minuszeichen vor der Verände-
rungsrate des BIP erwartet, bevor 2010 eine Erholung der Ölpreise wieder eine einstellige Zu-
wachsrate ermöglichen soll.
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Durch eine kostspielige Interventionspolitik ist es der Zentralbank gelungen, den Kwanza zu
stabilisieren und die Inflation einzudämmen. Die Schrumpfung der Devisenreserven infolge
des Ölpreisverfalls macht es zweifelhaft, ob diese Politik der Zentralbank aufrechterhalten wer-
den kann. Zudem soll Angolas Fördermenge im Rahmen der OPEC im Jahr 2009 leicht verrin-
gert werden von durchschnittlich 1,9 Mio. bpd auf unter 1,8 Mio. bpd.

Die Beziehungen Angolas zum Pariser Club haben sich durch Schuldenrückzahlung normali-
siert. Dies hat dem Land weitere Kreditmöglichkeiten eröffnet. Als aussichtsreichste Quellen für
zusätzliche Kredite gelten - nach der VR China - die traditionellen Partnerländer Portugal und
Brasilien sowie Spanien und Deutschland. Als neuester Kreditgeber ist Kanada dazu gekom-
men. Die bei der Parlamentswahl 2008 bestätigte Regierung kann es sich daher leisten, auch
weiterhin einen eigenen Kurs in der Wirtschafts- und Finanzpolitik zu fahren, ohne das für Ent-
wicklungsländer übliche Abkommen mit dem IWF abzuschließen.

Gesamtwirtschaftliche Prognosen

Bereich 2007 2008 2009 2010

BIP 1) 16,7 13,2 -2,3 6,2

Budgetsaldo (% von BIP) 9,9 10,4 3,2 2,6

Leistungsbilanz (Mrd. US$) 14,1 23,7 -1,9 3,3

Importe (auf Basis Mio. US$) 39,0 25,0 -5,0 8,0

Exporte (auf Basis Mio. US$) 41,3 48,9 -66,1 52,9

Inflationsrate (Jahresende) 11,8 12,5 11,4 10,5

Investitionen 1) 2) 10,0 12,0 8,0 7,0

Privater Verbrauch 1) 9,0 12,0 4,5 4,0
1) Reale Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr; 2) Bruttoanlageinvestitionen;

Quelle: EIU
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Ausgewählte Großprojekte

Projekte Wert Stand Anmerkung

Erdöl:

Erdölraffinerie Sonaref/
Lobito

6,4 Mrd. US$ Betriebsauf-nahme
bis 2013

Sonangol

Bauwirtschaft:

Industriezentrum Baia
Azul/Benguela

2 Mrd. US$ Bauzeit zwölf Jahre Taminvest Angola und
Projectos e
Participacoes

Industriepark in Provinz
Malange

605 Mio. US$ Planung Sociedade de Desenvol-
vimento Rural (SDR)

Wohnungskomplex Bom
Jesus/Luanda

800 Mio. US$ Durchführung Taminvest Angola,
Luanda

Hotelkomplex Mutam-
ba/Luanda

275 Mio. US$ Durchführung Portugal Rochal mit
Chaitua, China

Fünfsterne-Hotel in Lu-
anda City (Sana Luanda
Royal Hotel)

77 Mio. US$ Durchführung Hotel Investment
Society (SIVOL)

Infrastruktur:

Wasserkraftwerk
Capanda

112 Mio. US$ Durchführung Technopromexport,
Russland

1) Schätzungen oder vorläufige Angaben für 2008 beziehungsweise letztes verfügbares
Jahr; 2) Kaufkraftrechnung; 3) ausgenommen Gold; 4) Halbjahresergebnis 2008
Quellen: Weltbank; IWF; EIU; Statistisches Bundesamt
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Wachstumsbranchen und -märkte: Erdölwirtschaft, Bergbau, Telekommunikation, Agroin-
dustrie, Hotellerie

Wechselkurs Mitte Februar 2009: 1 Euro = 97,40 Neue Kwanza (Kz); 1 US$ = 75,16 Kz

Projekte Wert Stand Anmerkung

Projekt zur Bioenergie 200 Mio. US$ Durchführung Joint Venture von So-
nangol, Damer, Ode-
brecht/Bra-silien

Erweiterung der Strom-
versorgung /
Distribution

2 Mrd. US$ Planung Regierungsvorhaben

Unterwasserkabel für
Telekommunikation

70 Mio. US$ Planung Angola Telecom, Kon-
traktor Ericsson South
Africa

Verarbeitungsind.:

Zementfabrik Lobito 91 Mio. US$ Durchführung Sécil de Lobito, Portugal

Zementfabrik Palanca
Cimento

200 Mio. US$ Durchführung Escaom, Portugal mit
Gema, Angola

Ausgewählte Großprojekte (Forts.)
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Die Durchführung der zahlreichen Großprojekte, vor allem im Infrastrukturbereich, die sich in
der Pipeline befinden, krankt weiterhin an Unzulänglichkeiten im administrativen Bereich. Da-
her wurde auch 2008 nach vorliegenden Informationen erneut nur etwa die Hälfte des staatli-
chen Investitionsbudgets auch tatsächlich abgerufen, wie schon in den drei vorangehenden
Jahren.

Experten beklagen die weiterhin zu geringe Auswirkung des Ölbooms auf die nicht vom Staat
dominierten Sektoren der Wirtschaft und auf die Lebensbedingungen der breiten Bevölke-
rung. Als Hindernisse für die Entwicklung einer dynamischen Privatwirtschaft gelten vor allem
der Mangel an ausgebildeten Fachkräften, unzureichende Regulierungssysteme, bürokrati-
sche Hemmnisse sowie Mängel in der Gerichtsbarkeit.

In dem Kabinettsrevirement nach dem hohen Wahlsieg der Regierung von Präsident José Edu-
ardo dos Santos im September 2008 wurde ein neues Ministerium für Wirtschaft gebildet, das
wesentliche Zuständigkeiten vom Planungs- sowie dem Finanzministerium übernommen hat.
Als wichtigste Aufgaben für den neuen Wirtschaftsminister Manuel Nunes Júnior werden die
Schaffung von Arbeitsplätzen sowie die Ankurbelung der Privatwirtschaft in den Nicht-Ölsek-
toren, insbesondere in Landwirtschaft und Industrie, genannt.

Investitionen

Angolas Wiederaufbauboom hat sich auch im Wahljahr 2008 unvermindert fortgesetzt, wobei
neben den staatlich gelenkten Wirtschaftssektoren - vor allem Erdöl, Bergbau, Energie - zuneh-
mend auch die privatwirtschaftlich organisierten Bereiche einbezogen wurden. Als Standort
für Investoren bietet das Land allerdings etliche Schwierigkeiten, eine davon die extrem hohen
Kosten für Niederlassungen. Luanda ist seit einiger Zeit die für Expatriates teuerste Stadt der
Welt, noch vor Tokio.

Angola dürfte dennoch in Afrika auch weiterhin das Land mit dem höchsten Investitionsvolu-
men sein. Seit dem Ende des Bürgerkriegs fließen im Zuge des Wiederaufbaus Milliarden von
Dollar in eine zunehmend breitere Palette von Projekten, mit Schwerpunkt Infrastruktur. Die Fi-
nanzierung stammt zum größten Teil aus bilateralen Krediten, hauptsächlich von China (bisher
4,5 Mrd. US$ Kreditlinie) sowie von Brasilien und Portugal. Als neue Geldgeber kamen Russland
und Kanada dazu.

Die Regierung hat im Rahmen der Kabinettsumbildung im Anschluss an den hohen Wahlsieg
ein neues Gremium speziell zur Förderung ausländischer Investitionen in den Bereichen außer-
halb des Erdöl- und Bergbausektors ins Leben gerufen. Die Investment Commission wird vom
ehemaligen Vizepremier Aguinaldo Jaime geleitet und soll mit der bestehenden Agentur für
Privatinvestitionen ANIP - Agencia Nacional do Investimento Privado - zusammenarbeiten. Die
Aufgaben der Kommission liegen vor allem in der Überarbeitung der bestehenden Anreize für
Investoren hinsichtlich Steuern, Zöllen und Devisenbestimmungen.
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Auch im Jahr 2008 wurden aus dem Kreis der in Angola operierenden internationalen Bohrge-
sellschaften wieder neue Ölvorkommen gemeldet, hauptsächlich offshore. In der Ölindustrie
gibt es Prognosen über die in nächster Zukunft zu erwartenden Neuinvestitionen in einer Grö-
ßenordnung von 100 Mrd. US$ für die kommenden fünf bis sieben Jahre. Mit diesen Investitio-
nen in Produktion und Exploration soll ein konstantes Förderniveau um die 2 Mio. bpd gesi-
chert werden. Hierbei wird von jährlich 100 neuen Bohrstellen ausgegangen.

Ferner ist die Wiederbelebung des Kupferbergbaus angelaufen. Dies gilt als wichtige Entwick-
lung für den Bergbau insgesamt, der bisher vom Diamantensektor dominiert wurde. Zur Förde-
rung des Kupfer- sowie des Eisenerzbergbaus in Angola stehen in den nächsten Jahren Investi-
tionen von rund 3 Mrd. US$ an.

Die Instandsetzung des nationalen Eisenbahnnetzes ist im Gange und soll bis 2011 vollendet
werden. Darüber hinaus werden die wichtigsten Handelshäfen des Landes, Luanda, Lobito/Ben-
guela, Namibe, Soyo und Cabinda instandgesetzt. Dies sind Vorhaben in der Größenordnung
von mehreren 100 Mio. US$.

Eine positive Entwicklung bei den Rahmenbedingungen für die Privatwirtschaft ist das Wachs-
tum im Bankensektor. So beobachten Angola-Experten, dass die Unternehmen reichlich mit
Krediten ausgestattet sind, Zeichen großzügiger Vergabepraxis der Banken. Hierbei wird fer-
ner, wie es heißt, eine bis dato unbekannte Entscheidungsfreude bei Unternehmen und Verant-
wortlichen hinsichtlich neuer Projekte und Investitionen festgestellt.

Nach einer Untersuchung haben die drei größten Banken des Landes - Banco de Fomento Ango-
la (BFA), Banco Africano de Investimentos (BAI) und die staatliche Banco de Poupanca e Crédito
(BPC) - ihre Kapitalausstattung in den vergangenen zwei Jahren vervielfacht. Ein verstärkter
Wettbewerb zwischen den Instituten kommt den privaten Kunden und Kreditnehmern zugute.

Konsum

Trotz der langen Wachstumsperiode mit den außerordentlichen Zuwachsraten der letzten Jah-
re bleibt eines der größten Probleme des Landes die enorme Kluft zwischen Arm und Reich. Zu
der anhaltenden Armut der breiten Bevölkerung trägt nicht zuletzt die hohe Bevölkerungszu-
nahme bei: Angola gehört zu den Ländern mit dem stärksten Bevölkerungswachstum des Kon-
tinents (2,9%).

Nach einer Erhebung der Regierung in den städtischen Ansiedlungen landesweit ist das durch-
schnittliche Einkommen der Oberschicht etwa 27-mal so hoch wie das der untersten Einkom-
mensschicht. Laut UN-Entwicklungsindikatoren (UN Development Programme/UNDP) nimmt
die Armut in der angolanischen Bevölkerung noch weiter zu, das heißt trotz Erdölboom ver-
schlechtern sich die allgemeinen Lebensbedingungen weiterhin.
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Die Inflationsrate bleibt auf hohem Niveau. Sie erreichte 2008 mehr als 12,0% und soll auch 2009
noch über 11,0% liegen. Der private Verbrauch hat sich 2008 gegenüber dem Vorjahr deutlich
belebt (realer Zuwachs von 12,0 nach 9,0%). Dennoch lag das Plus weiterhin unter dem realen
BIP-Wachstum von 13,2%. Für 2009 rechnen Experten wieder mit einer starken Dämpfung des
Konsumzuwachses auf 4,5%.

Außenhandel

Mit dem Rückgang der Ölpreise brechen auch die Exporterlöse ein. Schätzungen gehen für
2009 von einem Ausfuhrrückgang um rund zwei Drittel auf 23 Mrd. US$ aus. Im Jahr 2010 soll
die erwartete Erholung des Ölpreises wieder zu höheren Exporten führen.

Entsprechend schrumpfen gegenwärtig die in den letzten Jahren hohen Überschüsse in der
Handelsbilanz, wobei auch die zweistelligen Wachstumsraten bei den Importen vorläufig be-
endet sind. Aus einem Leistungsbilanzüberschuss von 23,7 Mrd. US$ (39% des BIP) im Jahr 2008
soll 2009 ein Defizit von 1,9 Mrd. US$ (3% des BIP) werden.
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Im bilateralen Warenverkehr mit der Bundesrepublik Deutschland hat sich von Januar bis Sep-
tember 2008 vor allem der Bezug von Öl und Bergbauprodukten aus Angola drastisch erhöht
(auf 584 Mio. US$, verglichen mit 196 Mio. US$ im gesamten Jahr 2007). Im selben Zeitraum nah-
men die deutschen Lieferungen, hauptsächlich Ausrüstungen, gegenüber der entsprechenden
Vorjahresperiode um 39,2% auf 444 Mio. US$ zu. Damit rutschte die bilaterale Handelsbilanz für
Deutschland in die roten Zahlen.

Tabellen

Hauptlieferländer (in Mio. US$; Veränderung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum in %)

Land/Region 2006 2007 Veränderung

Insgesamt *) 10.602,5 11.995,9 13,1

Portugal 1.519,0 2.302,1 51,6

USA 1.550,2 1.280,2 -17,4

VR China 894,2 1.230,0 37,5

Brasilien 836,7 1.218,1 45,6

Südafrika 686,5 772,2 12,5

Frankreich 633,7 742,0 17,1

Vereinigtes Königreich 380,0 547,7 44,2

Deutschland 254,2 512,4 101,5

Belgien 239,8 355,7 48,3

Niederlande 234,6 349,3 48,9
*) Divergenz der Gesamtbeträge wegen Abweichungen in der Erfassung

Quelle: UN
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Einfuhr nach Warengruppen (in Mio. US$, Veränderung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum in %)

SITC Warengruppe 2006 2007 Veränderung

0-9 Insgesamt *) 9.908,1 11.187,0 12,9

0 Nahrungsmittel/lebende Tiere 1.178,0 1.311,0 11,3

5 Chemische Erzeugnisse 453,3 584,0 28,8

.51 Organische Chemikalien 33,4 34,3 2,8

.52 Anorganische Chemikalien 28,0 27,8 -1,0

.53 Farben/Lacke 38,0 47,7 25,5

.54 Arzneimittel 92,3 108,6 17,7

.55 Waschmittel/Kosmetika 96,0 100,0 4,2

.56 Düngemittel 8,7 10,8 24,8

.57 Kunststoffe (Primärform) 41,3 76,8 86,2

.58 Kunststoffe (Halbwaren) 53,8 73,0 35,4

6 Vorerzeugnisse 1.582,0 1.830,0 15,7

.64 Papier/Pappe 58,7 75,0 27,4

.65 Textilien 81,0 101,0 24,8

.66 Baustoffe/Glas/Keramik 167,4 223,7 33,6

.67 Eisen/Stahl 573,4 543,0 -5,3

.68 NE-Metalle 28,8 42,6 47,7

7 Maschinen und Fahrzeuge 5.317,5 5.356,7 0,7

.71 Kraftmaschinen 271,2 293,9 8,4

.72 Arbeitsmaschinen 989,9 1.363,5 37,7

.73 Metallbearbeitungsmaschinen 20,8 47,6 129,2

.74 Spezialmaschinen 467,6 771,9 65,1

.75 Büromaschinen/EDV 96,8 130,2 34,6

.76 Nachrichtentechnik/Radio/TV 306,4 289,8 -4,5

.77 Elektrische Maschinen 412,9 468,6 13,6

.78 Kraftfahrzeuge 986,5 1.365,0 36,9

.79 Schienen-, Wasser-, Luftfahrzeuge 1.759,1 626,9 -64,4

8 Fertigerzeugnisse 705,2 1.168,6 65,7

.82 Möbel 145,2 215,2 48,2

.84 Bekleidung 81,6 121,0 48,4

.87 Mess- und Regeltechnik 161,6 308,8 91,1

.88 Feinmechanik/Optik 15,6 19,7 25,9
*) Divergenz der Gesamtbeträge wegen Abweichungen in der Erfassung

Quelle: UN

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland aus Angola (in Mio. Euro)

SITC-Pos. Warenbenennung 2006 2007 1. Hj. 08 Veränderung in %) *)

0 bis 9 Insgesamt 59,7 138,9 283,1 4446,0

33 Erdöl 54,5 133,0 277,5 5798,5

71 bis 74 Maschinen 0,0 0,0 0,9 -
*) 1. Halbjahr 2008 gegenüber 1. Halbjahr 2007

Quellen: DeStatis; gtai-Berechnung
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Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Angola (in Mio. Euro)

SITC-Pos. Warenbenennung 2006 2007 1. Hj. 08 Veränderung
in %) *)

0 bis 9 Insgesamt 201,9 371,2 173,0 -6,7

0 Nahrungsmittel 12,1 12,5 14,2 52,9

51+52 Chemikalien 0,0 2,6 0,9 14,3

57+58 Kunststoffe 1,9 4,0 0,8 -65,8

67 Eisen und Stahl 17,6 22,9 13,9 107,0

69 Metallwaren 24,4 20,8 13,4 72,9

71 bis 74 Maschinen 45,9 79,5 67,0 264,5

75+76+776 Elektronik 8,8 9,7 3,0 -25,5

77 minus 776 Elektrotechnik 17,3 11,1 3,6 -42,1

78 Kfz und -Teile 47,4 37,0 23,2 12,7

87 Mess- und Regeltechnik 11,0 20,4 7,8 -38,1
*) 1. Halbjahr 2008 gegenüber 1. Halbjahr 2007

Quellen: DeStatis; gtai-Berechnung
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